
 



 

 



Ab 1889 bildete sich im idyllischen Örtchen Grötzingen im 
Karlsruher Osten eine Künstler-Wohngemeinschaft, der 
Beginn der Grötzinger Malerkolonie. Bekannte Karlsruher 
Künstlerinnen und Künstler wie Friedrich Kallmorgen und 
seine Frau, Gustav Kampmann, Karl Biese sowie Jenny 
und Otto Fikentscher ließen sich zu der Zeit in Grötzin-
gen nieder. Den 125. Geburtstag der Künstlerkolonie fei-
ert der heutige Karlsruher Stadtteil mit Ausstellungen und 
Führungen zu ausgewählten Malorten, mit offenen Ate-
liers, Musiktagen und Workshops. Das Programm verteilt 
sich mit drei Schwerpunkten über das gesamte Jahr. 

Malen nach der Natur
Die Grötzinger Malerkolonie entstand zeitgleich mit der 
in Worpswede bei Bremen. Inspiriert waren beide von 
der „Schule von Barbizon“, die das Malen nach der Natur 
im Freien propagierte – eine Gegenbewegung zur bis da-
hin vorherrschenden Ateliermalerei. Das Festhalten von 
Stimmungen, Tages- und Jahreszeiten in den Gemälden 

GRÖTZINGEN 
                feiert künstlerisch
Grötzingen steht 2014 ganz im Zeichen der Kunst. Der Stadtteil feiert seine vor 125 Jahren 

gegründete Malerkolonie mit zahlreichen Veranstaltungen. 

war ein großes Anliegen der Künstler. Viele Werke der 
Grötzinger Künstler sind in der Städtischen Galerie zu se-
hen, die vom 10. Juli bis zum 5. Oktober 2014 unter dem 
Titel „… 12 Minuten von Karlsruhe“ eine große Ausstel-
lung zum Jubiläum der Malerkolonie zeigt. 

Aktuelle Kunst im Malerdorf
Die Gründung der Malerkolonie Ende des 19. Jahrhun-
derts zeigte Wirkung. Bis heute existiert eine lebendige 
Kunstszene in dem inzwischen zu Karlsruhe gehören-
den Stadtteil. So haben zum Beispiel Sabine Classen, 
Guntram Prochaska, Dieter Mokroß und Brigitte Nowatz-
ke-Kraft hier ihre Ateliers. Die Grötzinger Künstler haben 
sich im „Freundeskreis Malerdorf Grötzingen e. V.“ zu-
sammengeschlossen und veranstalten regelmäßig Aus-
stellungen und Rundgänge zu den Ateliers. Dort können 
die Besucher erleben, an welchen Themen die Grötzinger 
Künstlerinnen und Künstler heute arbeiten und welche 
Ideen sie beschäftigen. 

Die Künstlerin Brigitte 

Nowatzke-Kraft lebt und 

arbeitet in Grötzingen und 

gehört zum Projektteam 

des Jubiläumsjahres. 

Sabine Classen ist Bildhauerin 

und fertigt vor allem Skulptu-

ren und Objekte aus Keramik. 

Zum Jubiläum der Malerkolo-

nie kreiert sie mit Hobby-

künstlern in ihrem Grötzinger 

Atelier 125 Licht-Engel. 
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Viertklässler-Malwettbewerb

Früher schöpften die Grötzinger Maler in der Natur neue Energie und 

suchten dort Motive für ihre Bilder. Die Stadtwerke Karlsruhe nutzen 

die Natur als Energiequelle und produzieren Strom aus Sonnen-, Wind- 

und Wasserkraft. Daher steht der 

diesjährige Malwettbewerb für 

die Karlsruher Viertklässler unter 

dem Motto „Energie aus der 

Natur“. Einsendeschluss ist der 

23. Mai 2014. Als erster Preis 

lockt eine Familienkarte für den 

Europapark mit Verpflegungs-

gutschein. 

Weitere Infos unter www.

stadtwerke-karlsruhe.de.

Höhepunkte des Jubiläumsjahres 2014

Mai: Führungen zu Malorten, zum Thema Malerkolonie und 

durch Schloss Augustenburg

28.06.: Aktionen und Workshops Grötzinger Künstler rund um 

Schloss Augustenburg

10.07.: Beginn der Ausstellung zur Grötzinger Malerkolonie in 

der Städtischen Galerie

19.–21.09: Offene Ateliers in Durlach und Grötzingen

27. 09.: Abschlusstag unter dem Motto „125 Jahre Malerkolonie: 

Grötzingen feiert“

25.10., 1., 8. und 15.11.: 125 Licht-Engel entstehen im Atelier 

von Sabine Classen. Infos dazu unter www.tonartkeramik.de

Alle Veranstaltungen im Überblick und viele Infos zum Künstler-

dorf Grötzingen findet man unter www.groetzingen-fbm.de und 

unter www.heimatfreunde-groetzingen.de. 

Im Jubiläumsjahr wird es einige Führungen zu Malorten und Ateliers in 

Grötzingen und Durlach geben.

Den Blick zum Turmberg 

hat Dieter Mokroß in diesem 

Gemälde verewigt. 

Die Grötzinger Augustenburg, 

gemalt von Josef Sommer.
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Den „Fensterblick im Juni“ 

hat Susanne Dewald in ihrem 

Werk festgehalten.




